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Nanki⸗Poo .

Ich Unglückſel ger — wär ' ich nie geboren !
So find' ich Pum⸗Yum , ach, für mich verloren !
O dieſer Ko⸗Ko, könnt ' ich ihn vernichten!

Pooh⸗Bah .

Hör' endlich auf mit ſolchen G' ſchichten ! —
Da naht er ſelbſt ! Jetzt gilt es aufzupaſſen ,
Thu' meinethalben , was Du nicht kannſt laſſen!

Nr . 5. Chor und Auftritt Ko⸗Ko ' s .

Chor .
Stimmt an das Lob von Seiner Herrlichkeit !
Sein Ruhm erſchall ' bis zu den Antipoden .
Er hat ein Amt von höchſter Wichtigkeit :
Ein jeder Kopf ſinkt tief vor ihm zu Boden !

Drum ſchreit , ja ſchreit :
Ruhm und Preis Seiner Herlichkeit !

Ro⸗Ro .

Lange ſaß ich eingeſperrt
Aus mir unbekannten Gründen .

Plötzlich dann herausgezerrt ,
Kann mich in dies Glück kaum finden .

Wenn das Volk ſich drängt und plärrt
Seine Achtung mir zu künden , —

Müßt ' bei dem Vocalconcert

Viel Vergnügen ich empfinden ;
Doch ich bin kein ſolches Pferd ,
Laſſe mich dadurch nicht binden .

Solche Gunſt hat keinen Werth ,
Kann ſchon über Nacht entſchwinden !

Alle .

Lange ſaß er ꝛc. ꝛc.
Drum ſchreit , ja ſchreit

Ruhm und Preis Seiner Herrlichkeit !
Er hat ein Amt von höchſter Wichtigkeit !



Lied mit Chor .
1

Ro⸗Ro .

Wenn man die Leute köpfen ſoll und iſt nicht informirt ,
Das iſt ja desperat ;

Drum hab' ich hier im Voraus mir ſo Manchen aufnotirt ,
Um den wär ' s gar kein Schad ' .

Für ' s Erſte kämen alle Autographenſammler dran ,
Auch wer uns mit Clavierſpiel malträtirt und doch

nichts kann ;
Die Leute , die uns antiquirte Witze ſtets erzähl ' n
Und dann ermunternd d ' rüber lachen, dürfen mir nicht

fehl ' n!
Auch wer als Kibitz beim Tarok ſtets da mit gutem Rath

Um Solchen wär ' s kein Schad ' !
Chor .

Die köpft er ohne Gnad ' !

Um Solche iſt ' s nicht Schad ' !
2.

Ro⸗Ro .

Die Wirthe , die den Wein uns wäſſern , nähm ' ich
gleichfalls mir ;

Die köpft' ich ohne Gnad ' ,
Ganz ohne Apparat !

Auch die gepantſchte Milch uns geben und geſpritztes
ier ,

Um Solche wär ' s kein Schad ' !
Autoren , die im erſten Act ſchon Ehebruch riskir ' n;
Auch holde Damen , die mit blauen Strümpfen kokettir ' n;
Die Componiſten , die mit wüſtem Lärm uns imponir ' n,
Weil die Gedankenarmuth ſie mit Glanz inſtrumentir ' n;
Die Lyriker in Goldſchnitt und in Duodez⸗Format —

Um Solche wär ' s kein Schad ' !

Chor .

Die köpft er ohne Gnad ' !

Um Sobche iſt ' s kein Schad ' !
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3.

Ko⸗Ro .

Die Schwiegermutter , die der Jungen Ehefrieden ſtört ,
Die köpft' ich ſeparat ;

Der Denunciant , der hinterbringt , was im Vertrau ' n

er hört ,
Um den iſt ' s auch kein Schad ' !

Der Würdenträger , der mit Würde Geld für Alles nimmt
Und des Verdienſtes Anerkennung nach Tarif beſtimmt;
Die Herr ' n, die im hohen Rath gemüthlich ſchlummern ein
Und wenn ' s zu reden giebt, nur immer ſagen „ Ja “

und „ Nein “ ;
Die Weiber , die den Gatten ruinir ' n durch Putz und

Staat ,
Um die wär ' s auch kein Schad ' !

Chor .

Die köpft er ohne Gnad ' !
Um ſolche iſt ' s kein Schad ' !

Nr . 6. Chor der Schulmädchen .
Chor der Mädchen .

Fein gebildet , gut erzogen ,
Kommen wir aus der Penſion .
Vöglein , die dem Neſt entflogen ,
Wüßten gern ſo Manches ſchon !

Nun im bunten Weltgetümmel prüfen wir vereint :

Lacht ſo heiter ſtets der Himmel ,
Wie er heut' uns ſcheint ?

Bleiben all ' die Fantaſien ,
Die wir hegten, „ Traum ? “

Wird die Seligkeit uns blüh' n,
Die wir ahnen kaum ?

Bleibt nicht Alles Traum ?
Was aus Büchern jeder Richtung
Wir gelernt durch ein' ge Jahr ' ,
Wird es Wahrheit ? Bleibt es Dichtung ?
Wird uns bald das Räthſel klar ?
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